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ÄRZTE Sonn- und Feiertagsdienste
Aufgrund einer Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofes sind Ärztinnen und Ärzte mit §2 Kassenvertrag 
ab sofort nicht mehr verpflichtet, an Wochenenden oder Feiertagen Bereitschaftsdienste abzuhalten.

Wenden Sie sich bitte telefonisch an die Gesundheitshotline 1450, in lebensbedrohenden Situationen an die 
Rettung 144 und in der Nacht von 19:00 bis 7:00 Uhr an den NÖ Ärztedienst 141.

Ordinationszeiten der Ärzte/Ärztinnen (Allgemeinmediziner) in unserer Nähe 
Dr. Arpad und Dr. Bettina POCK									       

Ordination Niederkreuzstetten, Bahnstraße 21 (Tel.: 02263/8496)
Mo, Di, Do, Fr von 08.00 h bis 11.00 h
Sa von 08.00 h bis 10.00 h

Ordination Hautzendorf, Bachgasse 8 (Tel.: 02245/89350)
Di, Fr von 16:00 h bis 17.00 h

Dr. Renata WESTERLUND										        
Anmeldeschluss ist jeweils ½ Std. vor Ende der Ordinationszeiten.
Ordination Hochleithen-Traunfeld, Gemeindezentrum 1 (Tel.: 02245/89 48 02)
Mo von 08.00 h bis 12.00 h
Do von 07.30 h bis 12.00 h

Ordination Unterolberndorf, Sonnleitengasse 6 (Tel.: 02245/89315)
Mi von 07.30 h bis 12.00 h und 16.30 h bis 19.00 h
Fr von 07.30 h bis 12.00 h

Dr. Sarka TILL	 											         

Ordination Ernstbrunn, Mistelbacherstraße 19 (Tel.: 02576/2285)
Mo von 07.30 h bis 12.00 h und 18.00 h bis 20.00 h (für Berufstätige)
Di, Do von 07.30 h bis 12.00 h
Fr von 07.00 h bis 11.30 h

Dr. Elisabeth SCHWARZ										        

Ordination Niederleis, Kirchengasse 123 (Tel.: 02576/2312)
Mo, Mi, Fr von 07.30 h bis 14.00 h
Di von 07.30 h bis 12.00 h und 14.00 h bis 19.00 h

Dr. Kurt FERNER	 										        

Ordination Ladendorf, Lindenallee 2 (Tel.: 02575/2401)
Mo, Di von 07.30 h bis 11.00 h
Mi, Fr von 07.30 h bis 11.00 h und 17.00 h bis 17.45 h

Dr. Karin HAZILAMPRU-SCHREIBER	 								      

Ordination Großrußbach, Hauptstraße 31 (Tel.: 02263/64499)
Mo, Di, Fr von 07.30 h bis 12.00 h
Mi von 07.30 h bis 12.00 h und 17.30 h bis 19.30 h
Patientenannahme bis 11.00 h
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Wichtige Notrufnummern

EVN-Störungsmeldung 02266/ 658 30

Feuerwehr Niederkreuzstetten 122

Feuerwehr Streifing 122

Feuerwehr Oberkreuzstetten 122

Gasnotruf 128

Giftinformationszentrale 01/ 406 43 43

Landesklinikum Weinviertel 02572/ 9004-0

Polizei Ladendorf 059133/ 3271

Rettung Notruf 144

Rettung – Krankentransport - Vorbestellung 148 44

Autounfälle mit Wildtieren – Meldung bei der Polizei 133

Auffinden von Wildtieren – Meldung beim jeweiligen Jagdleiter

Niederkreuzstetten | Wolfgang Gröger 0664/ 882 63 294

Oberkreuzstetten | Lambert Strobl 0650/ 212 41 66

 Streifing | Michael Zach 0676/ 419 17 70

Standorte - Defibrillatoren

 
Niederkreuzstetten:		  im Vorraum des Gmoabauernlodns

Oberkreuzstetten:		  zwischen den Toren des Feuerwehrhauses

Streifing:	 	 	 zwischen den Toren des Feuerwehrhauses

Neubau-Kreuzstetten:		 im Bahnhofsgebäude

Falls Sie den Defi in Verwendung hatten, bitte im Gemeindeamt melden!
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Öffnungszeiten Baurestmassen (reiner Bauschutt)  

Gemeindestadl (nur für Kleinmengen - Neue Öffnungszeiten siehe unten)
Kleinmenge = ca. 1 Scheibtruhe kann zu den Öffnungszeiten kostenpflichtig entsorgt werden.
1 Scheibtruhe = € 2,- 
1 Kübel = € 1,-

Deponie Oberkreuzstetten | Bauschuttdeponie
Die Öffnungszeiten finden Sie im Müllkalender 2021.
In den Wintermonaten und bei Schlechtwetter ist die Deponie geschlossen!

ACHTUNG - Bitte unbedingt beachten!
•	 Für das Aufsperren des Gemeindestadls, der Bauschuttdeponie oder der Grünschnittdeponie außerhalb 

der Öffnungszeiten werden € 20,- in Rechnung gestellt. 

•	 Für die Entsorgung von Boden- oder Erdaushub bitte im Gemeindeamt voranmelden.

•	 Bodenaushub = reine Erde 

•	 Glaswolle/Steinwolle – luftdicht verpackt und in kleinen Gebinden  
in der Problemstoffsammlung im Gemeindestadl entsorgen. 

•	 Holz (Möbel, Spielgeräte, Zäune,…) - höchstens 1 Autoanhänger im Gemeindestadl entsorgen.  
Es werden keine Dachstühle oder Gebäudeabbruchteile angenommen. 

•	 Es werden weder gewerbliche noch landwirtschaftliche Verpackungsmaterialien angenommen.

•	 Heu-/Strohschnüre = Restmüll

Bodenaushub = reine Erde - bitte um Voranmeldung im Gemeindeamt

Öffnungszeiten Grünschnittdeponie
Ab Sa, 13. März 2021 bis Ende September jeden Samstag von 14.00 Uhr – 17.00 Uhr geöffnet,
im März und April zusätzlich jeden Mittwoch von 14.00 Uhr -17.00 Uhr

Oktober und November jeden Mittwoch und Samstag von 13.00 Uhr – 16.00 Uhr geöffnet.
In den Wintermonaten und bei Schlechtwetter ist die Deponie geschlossen!

Freibad Kreuzstetten – Badesaison 2021

Aufgrund der Corona-Pandemie konnte das Freibad nicht zum ursprünglichen Saisonbeginn  
starten, sondern durfte erst mit Mitte Mai öffnen.

Informationen zu den Eintrittspreisen und andere Auskünfte erhalten Sie  
im Gemeindebad unter: 0660/5623331.
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Veranstaltungen im Juli, August und September 2021

Bitte auf die Plakate und Postwurfsendungen achten, da die Situation für Veranstaltungen  
coronabedingt unsicher ist und daher sehr kurzfristig geplant werden muss. 

Liebe Eltern!

Wir freuen uns über jedes Neugeborene und heißen 
es in der Marktgemeinde  
Kreuzstetten herzlich willkommen!

Anlässlich der Geburt eines Kindes erhalten die Eltern von der  
Gemeinde Geschenke für ihr Neugeborenes. Die Aus-
folgung der Geschenke setzt voraus, dass das Neugebo-
rene mit Hauptwohnsitz in der Gemeinde Kreuzstetten  
angemeldet ist/wird.

Die Geschenke sind von den Eltern persönlich binnen  
12 Monaten nach der Geburt des Kindes zu beantragen.

Wir gratulieren allen, zur Matura oder 
Abschlussprüfung

Wir sind stolz, dass ihr trotz der schwierigen Corona-Zei-
ten, eure schulische Ausbildung abgeschlossen habt und 
wünschen euch wohlverdiente, erholsame Ferien!

Den Bewohnern und Gästen von Kreuzstet-
ten wünschen wir einen schönen Sommer!

	 	 Mit besten Grüßen – die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der Gemeinde
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Redaktionsschluss der Gemeindezeitung 2021

Ausgabe 3/2021		  Mi, 01.09.2021		  mit den Veranstaltungsterminen für Okt, Nov, Dez 2021 
Ausgabe 4/2021		 Mi, 24.11.2021 		  mit den Veranstaltungsterminen für Jän, Feb, März 2022 
Die Zeit zwischen Redaktionsschluss und Zustellung der Gemeindezeitung ist sehr zeitnah bemessen,  
daher sind die Termine für den Redaktionsschluss striktest einzuhalten! 

Später eingereichte Artikel können AUSNAHMSLOS nicht mehr berücksichtigt werden! 
Bitte die aktuelle Formatvorlage verwenden und ihren Beitrag an redaktion@kreuzstetten.gv.at 
schicken! Bitte KEINE ÄNDERUNGEN  an den Formaten der Formatvorlage vornehmen.

ACHTUNG NEUE EMAIL 						      redaktion@kreuzstetten.gv.at

Parteienverkehr im Gemeindeamt
Montag - Freitag von 08.00 Uhr - 12.00 Uhr
 
Sprechstunden des Bürgermeisters
Mo, 09.00 Uhr – 11.00 Uhr oder nach telefonischer Vereinbarung (0664 / 517 28 63)
 
Bausprechtage im Gemeindeamt
Als kostenloses Service für die Bevölkerung werden Bausprechtage mit unserem Bausachverständigen  
BM Ing. Martin Hupf angeboten. Gemeindebürger*innen können sich über ihr Bauvorhaben vom Fachmann  
beraten lassen und sich über die aktuelle Bauordnung erkundigen. Wir bitten um telefonische Voranmeldung.

Termine 2021- jeweils 09.00 Uhr – 12.00 Uhr | Änderungen vorbehalten 
 

JÄN FEB MÄRZ APRIL MAI JUNI JULI AUG SEPT OKT NOV DEZ

18 15 15 12 17 14 - - 20 18 29 -
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Heurigenkalender 2021

Bitte	beachten	Sie	die	teilweise	geänderten	Öffnungszeiten	aufgrund	der	Corona-Situation.

Hubert Ullmann 
0676/6009540 | hubert@weinbau-ullmann.at | weinbau-ullmann.at
Hauptstraße 176
2124 Oberkreuzstett en

15. April – 02. Mai ................................. Do, Fr ab 17.00 Uhr  &  Sa, So ab 16.00 Uhr
08. Juli – 25. Juli ...................................... Do, Fr ab 17.00 Uhr  &  Sa, So ab 16.00 Uhr
03. September – 19. September ........         Fr ab 17.00 Uhr  &  Sa, So ab 16.00 Uhr
05. November – 21. November ........         Fr ab 17.00 Uhr  &  Sa, So ab 16.00 Uhr

Lorenz und Maria Strobl 
02263/8270 | 0676/6389284 | info@heurigenkeller.at | heurigenkeller.at 
kellergasse-kreuzstett en.at
Presshaus Kellergasse / Niederkreuzstett en

06./07. März       03./04. Juli
03./04. April    07./08. August
08./09. Mai   04./05. September 
12./13. Juni   04./05. Dezember
    

Weingut Strobl - Lukas u. Viktoria Strobl
0676/9404010 | Heurigenlokal in Badgasse 7, 2124 Niederkreuzstett en

13. Mai – 30. Mai  .................................. Do bis So ab 16.00 Uhr
17. Juni – 04. Juli ..................................... Do bis So ab 16.00 Uhr
 30. Juni ........................................................ Konzert mit Stefan Gössinger 
      „Liebeslieder und Beziehungssachen – 
      ein musikalischer Querschnitt !“
       Reservierung erbeten!   Heurigenbetrieb ab 16.00 Uhr, Konzertbeginn 19.00 Uhr 
    
17. September – 26. September ......... Fr bis So ab 16.00 Uhr

Heurigenkalender 2021

ab 16.00 Uhr 
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Hallo, hier mein Energiespartipp für das 
2. Quartal 2021
 

Welches Licht geht bei Ihnen auf?
Im Durchschnitt gehen 10% des Stromverbrauchs in 
die Beleuchtung. Das macht ca. 340kWh pro Jahr in 
einem normalen Haushalt. Durch geringe Mittel lässt 
sich hier so einiges sparen.

Zum Beispiel wirft eine weiße Wand bis zu 80% des 
Lichts zurück, eine dunklere Wand nur ca. 15%. Dunk-
le Möbel, Vorhänge o.ä. können bis zu 50% des Lichts 
schlucken.

Am wirkungsvollsten ist es natürlich, kein Licht bren-
nen zu lassen, wo Sie es nicht brauchen. Und wo Sie 
es brauchen, verwenden Sie LED-Lampen. Herkömm-
liche Glühlampen produzieren zu 95% Wärme und 
nur sehr wenig Licht. Dazu benötigen sie für dieselbe 
Lichtstärke 4 - 5-mal so viel Energie!

Ihr EB Paul Schmid
Energiebeauftragter der Gemeinden
Hochleithen, Kreuttal, Kreuzstetten, 

Ulrichskirchen, Wolkersdorf
0664/3050235

gav-mittleres-russbachtal@speed.at

Pflege der Grünflächen in Kreuzstetten:  
Beteiligung der BürgerInnen & Pestizide

Wir wollen pflegen und nicht vergiften

Im Dezember 2015 hat sich Kreuzstetten durch einen 
Gemeinderatsbeschluss entschieden, ein Zeichen für 
ökologisches Bewusstsein zu setzen. Die Grünraum-
plege wird von seiten der Gemeinde seither pesti-
zidfrei durchgeführt. Damit setzt die Gemeinde ein 
deutliches Zeichen für eine lebensfreundliche und 
ökologische Grünraumgestaltung.

In Kreuzstetten ist es üblich und willkommen, dass 
sich die AnrainerInnen an der Pflege der öffentlichen 
Grünfläche beteiligen. Menschen, die diese Arbeiten 
für ihr unmittelbares Umfeld übernehmen, zeigen ein 
hohes Verantwortungsgefühl der Gemeinschaft ge-
genüber.

Aktuell kann man in Oberkreuzstetten sehen, dass 
sich leider nicht alle daran halten und mit hochgiftigen 
Totalherbiziden gegen die Grashalme vorgehen.
Deshalb appellieren wir an alle, die Pflege der Grün-
flächen auch in Zukunft natürlich und pestizidfrei 
durchzuführen.

Ihre UGR Judith Rührer
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Zum Bürgerrat 2 – Kirchenplatz NKS

Treffen	interessierter	BürgerrätInnen	mit	dem	
Bürgermeister	
Für Mitt e Juni konnte nun doch ein Treff en von inter-
essierten Bürgerräten mit Bürgermeister Viktorik orga-
nisiert werden. 
Da der Redaktionsschluss dieser Zeitung vor dem 
Treff en lag, können hier nur die geplanten Themen 
aufgezählt werden: 

• Pläne zu Bauvorhaben auf dem Grund neben Cafe 
– Nutz ung und Größe 

• Pläne rund um Neuerrichtung „Nah&Frisch“

• Folgen der Bauprojekte auf Verkehr, Aufenthalts-
qualität und Nutz ungsqualität des Kirchenplatz es 
und seiner Infrastruktur

• Berücksichtigung von Ideen und Anregungen aus 
dem abgeschlossenen Bürgerrat 

Da es sich bei den in Planung stehenden (Bau-)Projek-
ten am Kirchenplatz  zum größeren Teil um Grundstü-
cke im Gemeindebesitz  handelt, ist eine Bürgerbeteili-
gung besonders wichtig und legitim.
Die Nutz ung zukünftiger Gebäude und auch deren 
Größe (wie üblich bei Siedlungsgenossenschaften, 
steigt die Zahl der Wohneinheiten und der Dichte der 
Verbauung von Entwurf zu Entwurf) sollten off en und 
transparent diskutiert werden. 
Werden Argumente für und wider einzelner Entwürfe 
und Vorhaben gewissenhaft abgewogen und gegen-
übergestellt, steigt die Toleranz in der Bevölkerung.

Für	die	Organisation:	Lisi	Perschl																								

Kreuzstetter Bürgerräte

Zum Geburtstag wünschen wir 
viel Glück und Gesundheit 

im neuen Lebensjahr.

Geburtstagskinder
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Sehr geehrte 
Gemeindebürger/Innen,

Es hat in unserer Gemeinde bis Ende 
Mai 69 SARS-CoV2 Erkrankungen 
und leider einen Todesfall gegeben.
Hiermit danke ich nochmals allen für 
die Rücksichtnahme und Einhaltung 

der vorgegebenen Maßnahmen. Auch möchte ich mich 
im Namen unserer Bevölkerung bei allen freiwilligen 
Helfern und Organisatoren der Teststraße bedanken.

Hochwasserschutz Streifing 
Die Arbeiten sind in der finalen Phase. Beim Kreuzstet-
terweg wurde bei der Ortstafel eine Bodenschwelle er-
richtet. Die Asphaltierungsarbeiten erfolgen in Kürze. 

Vandalismus Generationenspielplatz - Schule
Die Anschaffung und Installierung der Überwa-
chungskameras ist im Laufen. Vorher mussten wir 
natürlich alle Auflagen des Datenschutzes prüfen und 
erfüllen.
Es ist leider so, dass nicht nur Kinder und Jugendliche 
einen SAUSTALL hinterlassen, sondern auch einige 
Erwachsene den Platz als Müllhalde betrachten. Wie 
sollen Jugendliche und Kinder Rücksicht vor Gemein-
gut erlernen, wenn schon die Erwachsenen keine Vor-
bilder sind? Auch wird bei der Schule das Wartehaus 
augenscheinlich als Mistkübel betrachtet.
Da bei einigen Eltern die Problematik nicht durch-
dringt, werden nach Installierung der Kameras alle 
Vergehen wohl zur Anzeige gebracht werden müssen.

Ausbau Kindergarten
Momentan sind nur noch 4 Kindergartenplätze frei.
Nach Überprüfung der technischen behördlichen Vor-
gaben wurde nun für den Ausbau von 2 Kindergarten-
gruppen die Arbeitsgruppe fixiert.
Der Arbeitsgruppenleiter ist GfGr Franz Fallmann (zu-
ständig für Gemeindegebäude), Vzbgm Roland Kreiter 
(zuständig für Kindergarten und Schule), Gr Judith 
Rührer und Gr Roman Kraft. Die Kindergartenleiterin 
Hilde Gröger ist mit ihren Mitarbeiterinnen natürlich 
in die Planung eingebunden.
Wenn möglich, soll bis Ende des Jahres die Ausfüh-
rungsplanung und Finanzierung fixiert werden.
Ebenfalls ist es Aufgabe der Arbeitsgruppe, die Mach-
barkeit und Sinnhaftigkeit einer Kleinstkindergruppe 
zu prüfen. Die Gruppe für über 1-jährige Kinder muss 

samt aller Personalkosten von der Gemeinde getragen 
werden. Die Führung dieser Einheit ist einem Privat-
kindergarten gleichzustellen und ist für die Eltern 
nicht kostenlos bzw. muss von diesen finanziert wer-
den. Auch ist die Durchmischung mit dem regulären 
Kindergartenbetrieb nicht möglich (eigener abgetrenn-
ter Bereich).
Der nächste Schritt ist die Erstellung des Entwurfspla-
nes, der Grobkostenschätzung sowie die Kontaktauf-
nahme und förderungstechnische Überprüfung des 
zuständigen Fachreferenten des Landes NÖ.
Im Dachgeschoss des bestehenden Kindergarten-
gebäudes sollen 2 Gruppen samt aller notwendigen 
Nebenräume entstehen. Das Stiegenhaus wird abge-
brochen und erweitert. Ein Lift samt neuer zulässiger 
Stiege wird errichtet. Im Dachgeschoss wird auch ein 
Behinderten-WC entstehen. Eine Deckenkühlung ist 
vorgesehen. Der Ausbau samt Altbestand soll wie die 
Schule eine Lüftung auf Stand der Technik erhalten.
Ebenso soll der Altbestand thermisch saniert werden, 
ein Teil der alten Fenster getauscht und der Eingangs-
bereich vor dem Kindergarten barrierefrei gestaltet 
werden.
Auf die Arbeitsgruppe wartet viel Arbeit, für die Schu-
le waren über 20 Zusammenkünfte und Sitzungen, die 
Baubesprechungen nicht mitgerechnet, notwendig.   

Umwidmungen
Nach ca. vierjähriger Vorarbeit und Erstellung bzw. 
einstimmigen Beschlusses des örtlichen Entwick-
lungskonzeptes wurde nun die 10. Änderung der Rau-
mordnung einstimmig beschlossen.
Entgegen der Meinung vieler möchte ich nochmals 
festhalten, dass die Umwidmungsansuchen von Pri-
vatpersonen eingebracht wurden. Die Gemeinde ist in 
diesem Fall als Behörde tätig. Alle Anforderungsprofi-
le werden vom Land NÖ vorgegeben, kontrolliert und 
zur Durchführung freigegeben.  

Spiegel Streifing
Bei der Garagenausfahrt der 
neuen Wohnhausanlage wurde 
auf Wunsch unserer neuen Ge-
meindebürger ein Spiegel ins-
talliert. Zuständig GfGR Franz 
Fallmann. 

Bericht des Bürgermeisters
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Neue Kehrmaschine Citymaster 650
Da wir mit den bisher vorhandenen Geräten dem 
Wildwuchs bei den Bordsteinen nicht sinnvoll Herr 

geworden sind, 
hat der Gemein-
derat den Ankauf 
einer professionel-
len Kehrmaschine 
beschlossen. Das 
Gerät wird mit 96 
Monate geleast und 

kostet inkl. Mwst. und Leasingkosten rund € 86.000,--. 
Die letzte Leasingrate ist gleichzeitig der Restwert.
Mit dem Ankauf dieses Gerätes wird der Fuhrpark 
erweitert. Bei der Vorführung des Mehrzweckgerätes 
(Kehrmaschine) Hako Citymaster 650 der Fa. Stangl 
am 11. Mai 2021 waren die Außendienstmitarbeiter der 
Gemeinde, der Vizebürgermeister, die GfGr Peter Ull-
mann, Reinhard Ullmann, Franz Fallmann sowie die 
Gr Roman Kraft, Niki Gessl, Hubert Ullmann anwe-
send. Für die Teilnehmer der Vorführung wurden die 
Erwartungen an das Mehrzweckgerät erfüllt. Es gäbe 
natürlich noch mehrere Anbaugeräte. 
Für den Mäheinsatz und Arbeiten im unwegsameren 
Gelände ist weiterhin unser bereits 6 Jahre alter Iseki 
vorgesehen und gerüstet. Das Gerät wird wahrschein-
lich im Juli angeliefert. 

Streifing LED – Beleuchtung Laimberggasse
Im Zuge der Straßensanierung der Laimberggasse 
werden in diesem Bereich auch die Lampen getauscht.
Kostenpunkt rund € 22.770,--, die Kip2020-Förderung 
beträgt rund 50% (Eigenkosten ca. € 11.385,--). 

Streifing Straßensanierung Laimberggasse
Nachdem die Wohnhausanlage und die Reihenhäuser 
fertiggestellt sind, wird die Laimberggasse saniert.
Die Straßenbereiche vor den Anlagen werden vom 
Wohnbauträger saniert. Der restliche Abschnitt wird 
von der Gemeinde erneuert. Die Anwohner sowie die 
Anlagen bekommen die Möglichkeit, Besucherpark-
plätze bzw. Parkplätze vor ihrem Grundstück über ei-
nen Duldungsvertrag auf Eigenkosten zu errichten.
Kosten brutto rund € 128.190,--, abzüglich Kip2020 För-
derung von ca. € 64.095,-- Eigenkosten € 64.095,--. 

Streifing Sanierung und Befestigung Kellergasse
Nachdem bereits des Öfteren Fahrbahnschäden bei 
Starkregen aufgetreten sind und die Behebung der 

Schäden bereits mehrmals durch den Katastrophen-
fond gefördert wurden, wird dieser Weg nun über 
eine Förderung des ländlichen Entwicklungsbereiches 
saniert und befestigt. 
Kosten brutto rund ............................................€ 53.790,-
abzüglich Förderung von ca. 50%.....................€ 26.895,-
bleiben Eigenkosten ...........................................€ 26.895,-

Sanierung und Zubau Schule + € 151.000,-- 
Turnsaalförderung
Vom Land NÖ wurde nun die letzte Förderung für die 
Sanierung des Turnsaals überwiesen.
Daher die Neuaufstellung - Beträge gerundet
Gesamtkosten Schule brutto.........................€ 2.904.500,-
Förderungen NEU rund................................ € 1.329.800,-
Der Gemeinde kostet die Schule rund........ € 1.574.700.-
- Sonstige Kosten* ....................................... -€      62.000,-
tats. Kosten abzgl. Förderungen..................€ 1.512.700,-
Beschlüsse im Gemeinderat-Vorstand........€ 2.862.000,-
Kosten abzüglich Sonstige Kosten............. € 2.842.500,-
Ergibt eine Unterschreitung von ................... € 19.500,--
*Sonstiges setzt sich zusammen aus: 

•	 Änderung Heizungssystem Kindergarten (nicht 
vorhersehbare Anpassung der Steuerung)

•	 Heizungsleitungsbruch im Kindergartenbereich 
(nicht von der Baustelle verursacht)

•	 Containermieten Sportanlage

•	 Mehraufwand Einrichtung Schule (nicht vorseh-
barer Austausch der Bestandsmöbel-Kästen)

•	 Einbehalt von Container für Gemeindebauhof

•	 Mehrausstattung Küche für Sportvereine

•	 Zusätzliche Spielständer, Sportausstattung im 
Turnsaal und Erneuerung Geräte (Matten, etc.)

•	 Bewässerungssteuerung und Stromanschlüsse 
Fußballplatz

Somit wurden vom Land NÖ rund 45% Fördermittel 
für den Umbau zur Verfügung gestellt.

Entgegnung: Biotop 
Die in einem Zeitungsbericht und in einer Postwurf-
sendung falsch propagierte Plastikfolie, ist in Wirk-
lichkeit ein Biberschutzgitter. Von diesem Schutzgitter 
wurden in Österreich mehrere 100.000 m² verlegt. 

•	 Dieses Gitter wird auch vom Fachreferenten des 
Landes empfohlen. 

•	 Auch vom Institut für Geotechnik (TU, Wien) gibt 

Bericht des Bürgermeisters
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es eine Studie und die 
Empfehlung des Gitters.

Diese Gitter wurden be-
reits von unseren Ge-
meindearbeitern verlegt. 
Die Biberschutzgitter 
werden mit einer 30 bis 
40 cm starken lehmhalti-
gen Erdschicht bedeckt.

Die Bepflanzung des Bio-
tops wurde mit einem 

Forstbediensteten des Landes besprochen und festge-
legt. In Summe werden rund 80 Bäume und 300 Sträu-
cher gepflanzt. Die Förderung dafür beträgt 80%.

Entgegnung: Rodung Bachböschung
Die Rodung der Bachböschung hat auf einer Länge 
von ca. 1,9 km stattgefunden – und keine 5 km, wie 
in der Zeitung und dem Folder angeführt. Es wurde 
zum überwiegenden Teil das Schilf entfernt. Büsche 
und Sträucher blieben so weit möglich verschont. Die 
Arbeiten wurden mit dem zuständigen Verband abge-
sprochen.
Ich möchte darauf hinweisen, dass wir in einer Kul-
turlandschaft leben und nicht in einem Nationalpark. 
Dadurch ist es auch aus Hochwasser- und Erhal-
tungsschutz notwendig, diese Arbeiten von Zeit zu 
Zeit durchzuführen. Wenn einige wenige Personen 
laufend aus parteipolitischem Kalkül Halb- und Un-
wahrheiten verbreiten, darf man sich nicht wundern, 
wenn sich die Angesprochenen entsprechend wehren 
– somit sollte dieses Thema im Sinne aller wohl abge-
schlossen sein.

Güterweg – Windschutzgürtel –  
Grünstreifengrenzen
Nach der Aufregung hervorgerufen durch einen Zei-
tungsbericht ist bei mehreren Gesprächen wieder eine 
vernünftige Basis unter den Betroffenen und der Ge-

meinde hergestellt worden.
Der Rechtsanwaltsbrief wurde bereits an alle land-
wirtschaftlichen Betriebe ausgesendet. In diesem wur-
de für die Wiederherstellung der Flächen und Vermes-
sung der verschwundenen Grenzsteine eine Frist bis 
Ende November 2021 gesetzt.
Die Begehung der Windschutzgürtel durch einen 
Fachreferenten des Landes hat am 18. Juni stattgefun-
den. Durch die nun vernünftig geführten Gespräche 
wurden in der KG Oberkreuzstetten die Zuständigkei-
ten neu aufgeteilt -

•	 GR Hubert Ullmann: Rückschnitt Windschutzgür-
tel (außen)

•	 Ovst Ludwig Ullmann: Pflegemaßnahmen im 
Windschutzgürtel

•	 GfGR Martin Mathias: Feldwege

•	 Für die KG Niederkreuzstetten ist GfGRReinhard 
Ullmann zuständig.

Die Kontrolle der geforderten Maßnahmen erfolgt 
weiterhin durch GfGR Peter Ullmann und GR Mag 
Thomas Viktorik. In einer der zurückeroberten Grün-
zonen wurden von unseren Jägern bereits ca. 300 bie-
nenfreundliche Sträucher gesetzt – Förderung 80%.

LED- Lampen Bachweg
Die mit Photovoltaik betriebenen Straßenlampen ent-
lang des Bachweges wurden in Eigenregie aufgestellt.

Ich wünsche hiermit, 
allen Bürgern unserer Gemeinde 

einen schönen Sommer, 
den Kindern schöne Ferien

und vor allem weiterhin Gesundheit

Euer
Adolf Viktorik

Bgm Kreuzstetten

Bericht des Bürgermeisters
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Liebe Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger! 

Neubürger in Streifing
Ende April wurden in 
Streifing Reihenhäuser 
und Wohnungen an die 
neuen Mieter überge-
ben. Da ein persönliches 
Kennenlernen wegen 
Corona nicht möglich 
war, möchte ich Sie auf 
diesem Weg in der Ge-
meinde herzlich begrü-
ßen. 

Rasenmähen
Es wird ersucht an 
Samstagen zwischen 
12.00 Uhr und 14.00 Uhr, 
Sonntags und Feiertags 
das Rasenmähen zu un-
terlassen. 

Spielplätze
Die Spielplätze und 
Spielgeräte im Kinder-
gartenhof wurden am 1. 
Juni von der Fa. NOVA 
überprüft. Es wurden 
kleine Mängel festge-
stellt, die von unserem 
Bauhofleiter sofort beho-
ben werden konnten. 

Schulbus
Bei einer neuerlichen 
Befahrung bei der Ver-
kehrsinsel Hippleser-
weg - Hochreithgasse, 
wurde festgestellt, dass 
trotz Umbau der Radius 
sehr eng ist und daher in 
den anliegenden Grünf-
lächen noch Platten ver-
legt werden müssen. 

Einen schönen Sommer wünscht Ihnen 
Vzbgm Roland Kreiter

Bericht des Vizebürgermeisters
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Liebe Kreuzstetterinnen 
und Kreuzstetter

Wie sachlich ist die Politik in 
Kreuzstetten?

Bei meiner Entscheidung, in die Politik zu gehen, hatt e 
ich die Vision Sachpolitik zu betreiben. Mir ist schon 
bewusst, dass das nicht immer so möglich ist. Nur 
nach der Gemeinderatssitz ung am 11. Mai war ich da-
von überzeugt, dass mir die politische Kultur in Kreuz-
stett en nicht mehr gefällt.

Demokratie lebt von Meinungsfreiheit
Ursprünglich wollte ich in dieser Gemeindezeitung 
über unsere Ziele schreiben. Ich wollte erzählen, dass 
uns als ÖVP die Lebensfreude in Kreuzstett en wich-
tig ist. Eine Gemeinde, wo das soziale Miteinander ge-
pfl egt wird und glückliche Menschen leben. 
Gleich wichtig ist uns der Naturschutz  und der Kampf 
gegen den Klimawandel, wo Maßnahmen rascher um-
gesetz t werden müssen. 

Bevor wir jedoch sachlich über Zukunftsthemen dis-
kutieren können, müssen wir scheinbar über den Um-
gang mit anderen Meinungen sprechen. In einer Aus-
sendung habe ich mir erlaubt, über zwei aktuelle The-
men zu schreiben, welche mir persönlich sehr wichtig 
sind. Erstens geht es darum, dass in der Natur draußen 
auf den öff entlichen Grundstücken so viele Sträucher 
und Bäume wie möglich erhalten bleiben sollen. 

Und bevor wir etwas in der Natur vergraben, sollten 
wir kritisch hinterfragen, ob das wirklich unvermeid-
bar und unbedingt notwendig ist.

Sachliche Diskussion war unmöglich
In der Gemeinderatssitz ung am 11. Mai wurde ich von 
einigen Mandataren zu meiner Aussendung angespro-
chen. Meine sachlichen Erläuterungen zu den Hinter-
gründen meiner Meinung landeten immer wieder in 
negativen Charakterbeschreibungen meiner Person.

Diese verbalen Angriff e auf meine Person waren für 
mich sehr entwürdigend. 
Sind diese persönlichen Angriff e bei Meinungsver-
schiedenheiten notwendig? Vergeuden wir hier nicht 
zu viel Energie und Zeit? Sind wir nicht in die Politik 
gegangen, damit wir für Kreuzstett en arbeiten? Mein 
Wunsch: Versuchen wir auf der Sachebene einen Weg 
zu fi nden, wo auch unterschiedliche Meinungen ihren 
Platz  fi nden.

Es gibt auch Hoffnung
Ich möchte nicht den Eindruck vermitt eln, dass es im-
mer so ist und war. Es ist auch nicht so, dass keiner mit 
dem anderen kann. 
Es gibt zahlreiche Themen, welche sehr entspannt dis-
kutiert werden und aufgrund gleicher Vorstellungen 
auch zu einstimmigen Ergebnissen führen.
Es gibt auch persönliche Freundschaften zwischen den 
verschiedenen Parteimitgliedern, welche durch ein 
einseitiges Parteidenken nicht zerstört werden dürfen.

Uns als ÖVP liegt wirklich sehr viel an einem Mitei-
nander. Deswegen helfen wir seit Monaten intensiv 
in der Teststraße mit, damit wir zur Lebensfreude in 
Kreuzstett en beitragen.  

Politik soll für das Gemeinwohl sorgen 
Politik hat auf Grund vieler negativer Ereignisse, aber 
auch auf Grund vieler unbedachter Politiker, nicht den 
besten Ruf. Trotz dem ist Politik ernst zu nehmen. Poli-
tik beeinfl usst unser Leben, Politik bestimmt über un-
sere Zukunft und entscheidet, wie lebenswert sie sein 
wird. 

Daher sprechen wir über unsere Ängste und Sorgen. 
Sprechen wir darüber, wie unsere Zukunft aussehen 
soll. Sprechen wir darüber, was uns glücklich macht.

Lassen wir unterschiedliche Meinungen zu und gestal-
ten wir gemeinsam unsere Zukunft.

Für	eine	Gemeinde	wo	Lebensfreude	zuhause	ist
Johannes Freudhofmaier
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Wieso wir Ackerrandstreifen brauchen
… in Kreuzstett en fehlen sie oft, deshalb sind sie der-
zeit in aller Munde. Doch was sind sie genau und wel-
che Bedeutung haben sie für die Umwelt?
Laut Defi nition sind sie ein Randbereich an Äckern, 
in dem keine mineralischen Dünger, Herbizide und 
andere Pfl anzenschutz mitt el eingesetz t werden. Sie 
ermöglichen mehreren hundert (!) Wildkräutern und 
mehreren hundert Insektenarten zu überleben. Sie 
sind keine angesäten Blühstreifen.
Und was Ackerrandstreifen - sofern vorhanden - kei-
nesfalls sind: ein Hundeklo. Die Auswirkungen die-
ser permanenten extremen Überdüngung kann man 
überall sehen - es wachsen keine blühenden Kräuter, 
sondern fett es Gras. Bitt e Hinterlassenschaften auch 
am Ackerrand keinesfalls liegenlassen!! 

Ökologische Bedeutung – erstaunlich vielfältig

• Förderung der Artenvielfalt – eine Pfl anzenart 
dient ca. 25 Tierarten als Nahrung zum Überleben 

• Entwicklung natürlicher Gegenspieler von 
Schädlingen und Aufenthaltsort für Nütz linge 

• Schutz  bedrohter Ackerwildpfl anzen

• Rückzugsareale für viele Pfl anzen- und Tierarten

• Puff erzone gegen Stoff einträge (Mineraldünger, 
Pestizide, ...) und Stoff austräge (Erosion durch 
Wind, Wasser, ...). Brachen erfüllen diesen Zweck 
nicht, da die wuchskräftigen Pfl anzen die lichtlie-
benden Wildkräuter bald zurückdrängen.

• Futt erpfl anzen und Entwicklungsmöglichkeit für 
Insekten (der Perlmutt erfalter z.B. braucht aus-
schließlich das Ackerstiefmütt erchen)

• Nistplätz e und Futt erpfl anzen für bodenbrütende 
Vögel (Grauammer, Wachtel, Feldlerche fressen 
Samen und Pfl anzenteile, die Jungen fressen In-
sekten und Spinnen)

• Überwinterungsmöglichkeit für Nütz linge

• Vernetz ung von Lebensräumen der Tiere quer 
durch die Kulturlandschaft 

• Wildkräuter sind Nektar- und Pollenspender für 
z.B. Wildbienen und Schmett erlinge, was viele 
blühende Gartenpfl anzen nicht mehr sind 

• Ablenkfutt er für Schädlinge

• Förderung des Bodenlebens = Förderung der 
Krümmelstruktur des Bodens 

• Humusbildung durch Bodenbedeckung, intensive 
Bewurzelung, Beschatt ung und Dauerbewuchs – 
schaff t günstiges Mikroklima für Bodenleben

• Wildkrautbestand speichert Nährstoff e und ver-
hindert ihre Auswaschung ins Grundwasser 

• Aufschließung tieferer Bodenschichten durch 
unterschiedliche Bewurzelungstiefe

• Erosionsschutz ; moderne Landwirtschaft schaff t 
erosionsgefährdete Flächen

• Ausgleichen der Nährstoffb  elastung: Wildkräuter 
können Nährstoff e, aus löslichen Düngemitt eln, 
binden und verzögert abgeben, und  auch aus 
dem Boden aufschließen  

• Die Pfl anzengesundheit fördende Wirkung zB 
Krautart löst einen Schlupfreiz für Nematoden 
aus, diese schlüpfen - die Krautart ist aber nicht 
als Wirt geeignet,  die Nematoden sterben daher 
ab. Nachfolgende Kulturen, beispielsweise Rüben, 
sind deutlich weniger von Nematoden befallen 

• Infektionsschutz  bei Kulturpfl anzen durch Wur-
zel-Mikroorganismen  = antiphytopathogenes 
Potential des Bodens

Das ist fast zu schön, um wahr zu sein - gibt es
auch Nachteile?
Natürlich hat der Acker insgesamt einen geringeren 
Ertrag durch den wegfallenden Ackerrandstreifen. 
Ungeeignete Standorte können Problemkräuter forcie-
ren, und Saatgut würde verunreinigt werden. In Stu-
dien  werden allerdings jeder Schadwirkung mehrere 
positive Wirkungen gegenübergestellt.

Der Bebauungsplan für das neue 
Aufschließungsgebiet am Schulberg
Wie im ÖEK zwingend festgelegt wurde, wird für das 
neue Siedlungsgebiet am Schulberg ein Teilbebau-
ungsplan erstellt werden. Beim Bebauungsplan ist auf 

Ackerrandstreifen als ökoligisch wertvolles und 
wesentliches Element unserer Kulturlandschaft 

müssen erhalten bleiben!

Die Grünen Kreuzstett en begrüßen die 
Rückführung von Flächen in ihren 

rechtmäßigen Zustand.
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Ortsbildgestaltung und Umwelt Rücksicht zu nehmen. 
Das neue Raumordnungsgesetz  bietet der Gemeinde 
weiters Möglichkeiten, nachhaltige und ökologische 
Maßnahmen zu verankern.

Sparsamer und sorgfältiger Umgang mit Boden
Neben Mindestgröße ist jetz t auch die Festlegung eines 
Höchstmaßes für Bauplätz e möglich. Dadurch kann 
maßvolle Verdichtung (Zieldichte: 60 Einwohner/ha) 
erreicht werden. Weiters kann am Bauplatz  der Grad 
der Versiegelung eingegrenzt werden. Damit verhin-
dert man, dass Niederschlagswässer nicht mehr versi-
ckern können und oberfl ächlich durch teure Einbauten 

abgeleitet werden müssen. Eine Aufl age zur Errich-
tung einer Regenwasserzisterne erweitert den sinn-
vollen Umgang mit anfallenden Niederschlagswässer 
(z.B. für WC-Spülung, Gartenwässerung, …) und hilft 
langfristig dem Bauherren Geld zu sparen.

Klimaschonende und Nachhaltige Bebauung
Neben den schon angeführten nachhaltigen Umgang 
mit Niederschlagswässern kann durch den Bebau-
ungsplan auch die Nutz ung von nachhaltigen Ener-
gieformen gefordert werden. Die Errichtung einer 
Photovoltaikanlage und die Nutz ung der örtlichen 
Nahwärme bringen auch den Bauherren auf längere 
Zeit gesehen fi nanzielle Vorteile und zukunftstaugli-
che Lebensqualität. 

Verringerung von Naturgefahren - Lebensqualität
Im Falle der Neuerschließung in Kreuzstett en wären 
hier wohl Starkwind im oberen Teil des Grundstückes 
und Oberfl ächenwässerprobleme in tieferen Bereichen 
anzuführen. Auch Überhitz ung ist in diesem nach 
Süden ausgerichteten Hang zu erwarten. Ein mutiger 
Schritt  zur geschlossenen Bauweise mit gut geplanten 

öff entlichen Freifl ächen – wie in alten Straßendörfern 
im Weinviertel – würde Abhilfe schaff en und gleich-
zeitig helfen, Lärm- und Sichtschutz  bei nun gefor-
derter Verdichtung (geplante Reihenhäuser?) zu ge-
währleisten. Eine Festlegung von 2 Abstellplätz en auf 
Eigengrund bringt Raum für Grünstreifen (Bäume!) 
auf öff entlichem Grund entlang der neuen Straßen-
züge und würde der Erhitz ung und Windproblemen 
entgegen wirken. Diese öff entlichen Freihaltefl ächen 
könnten auch wieder zur Versickerung von Oberfl ä-
chenwässern genutz t werden (Regenwasserkanal ein-
sparbar).

Sollten Siedlungsgenossenschaften
involviert sein?
Die Festlegung der Bebauungsdichte und Freifl ächen 
(Versickerungsfl ächen) sind hier besonders wichtig. 
Die immer angestrebte Gewinnoptimierung führt zu 
einer maximalen Ausnutz ung des Bodens. Die nun im 
Bauland geltenden Vorgaben - Geschoßfl ächenzahl < 
1 - ist nicht ausreichend niedrig für eine maßvolle Ver-
dichtung/Versiegelung. Ein Verbot der Veränderung 
der Höhenlage schütz t Anrainer vor unliebsamen 
Überraschungen bei Höhenentwicklungen von Ge-
bäuden. Gern errichtete Flachdächer sollten ab einer 
bestimmten Größe verpfl ichtend begrünt und Regen-
wassersammelanlagen errichtet werden müssen. 
Nicht zufällig werden von Siedlungsgenossenschaf-
ten Bauplätz e ohne Bebauungsplan bevorzugt. Ein gut 
durchdachter Bebauungsplan dient der Lebensqualität 
zukünftiger Bewohner des Gebietes und macht Ver-
dichtung auch ohne Siedlungsgenossenschaften mög-
lich (Bauplätz e für junge Kreuzstett er).
Es bleibt zu hoff en, dass die Erstellung des Bebauungs-
planes in Zusammenarbeit mehrerer Entscheidungs-
träger der Gemeinde ablaufen wird und mutige nach-
haltige Schritt e gesetz t werden.
Tipp: NöGESTALTE(N) – Broschüre Baurecht 2021

Tipps/Infos
Rasenmähroboter
Sie erleichtern den Gartenbesitz ern das Leben. Aber 
leider nicht den nachtaktiven Tieren, wie z.B. Igel, Am-
phibien, Spinnentiere, kleine Säugetiere, …  
Bitt e verzichten Sie auf die Nutz ung Ihres Mährobo-
ters in den Dämmerungs- und Nachtstunden. Für Igel 
und Kröten bleibt ein Restrisiko, da besonders tags-
über ausgehungerte Tiere unterwegs sein können, die 
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nachts nicht genug Nahrung fi nden. Daher besonders 
im Frühjahr nach dem Winterschlaf sowie im Herbst, 
wenn junge Igel unterwegs sind, auch tagsüber auf Igel 
auf dem Rasen achten - auch wenn die Mähroboter 
laut Hersteller bereits besser gesichert sind.

Verboten und schädlich: 
Motor am Stand laufen lassen
Einen Verbrennungsmotor im Stillstand laufen zu las-
sen, nur um das Auto zu wärmen oder zu kühlen, ist 
in Österreich verboten - und kann teuer werden. Wenn 
sich nichts bewegt, muss ich den Motor abstellen: im 
Stau, vor einem Bahnübergang, beim Warten, 
beim Zustellen etc. Auch das Warmlaufen des Motors 
ist als „vermeidbare Luftverunreinigung“ verboten. 
Der Strafrahmen reicht bis zu 5.000 Euro, üblich sind 
Strafen von 75 bis 150 Euro. Bitt e Weitersagen!!!
Quelle: oeamtc.at/news

Veranstaltungen/Projekte
Vortrag von  Univ.Prof. Helga Kromp-Kolb
Noch nie war es so schwer für uns, eine Veranstaltung 
zu planen. Da wir aber möglichst vielen Menschen die 
Möglichkeit geben wollen, den Vortrag dieser renom-
mierten Wissenschaftlerin zu hören, haben wir uns 
entschlossen, den Vortrag um 1 Jahr zu verschieben.

Termin:								Freitag,	20.	Mai	2022

Wir hoff en, dass dann wieder geselliges Zusammen-
sein auch auf engerem Raum möglich sein wird.

Ihr	Team	der	Grünen	Kreuzstetten

Besuchen sie uns im 
Web oder auf  unter 
gruenekreuzstett en

kreuzstett en.gruene.at
kreuzstett en@gruene.at

Wandern wie die Kröten
So wie jedes Jahr haben ein handvoll Krö-
tenrett er:innen beim Fischteich die Kröten 
über die Straße zu ihren Laichplätz en getra-
gen. Heuer gab es soviel zu tun, wie schon 
lange nicht – 105 Kröten wurden entlang des 
Krötenzauns gesammelt und sicher über die 
Straße gebracht.
Die Erdkröten sind für alle nütz liche Helfer 
im Garten - sie fressen Schnecken und deren 
Eier, Würmer, Asseln, Spinnen. Und auch 
viele Schädlinge. 
Weil es auch in Zukunft sehr wichtig ist, die-
se Tiere zu schütz en, wurde ein dauerhafter 
Krötenzaun aus Metall in der Fischteichkur-
ve montiert. 
Wir bedanken uns bei alle die mitarbeiten, 
damit diese gefährdeten Tiere auch in Zu-
kunft bei uns leben können.

WAS DAS LEBEN GRÜNER MACHT!
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Die Schnecke, die wir verdient haben 

Es gibt wohl kaum ein Tier, das bei Menschen über 
fünf Jahren weniger Entzücken auslöst als die braun-
rote, glitschige Nacktschnecke. Sie frisst sich durch 
unsere Salatköpfe, schleimt sich uns in den Weg, und 
wer versehentlich drauftritt, kann das schwammige 
Gefühl unter dem Fuß noch Jahre später spüren.

Dass sich die Nacktschnecke so stark ausgebreitet 
habe, sagt der Arten- und Schneckenforscher Michael 
Schrödl, hänge damit zusammen, dass sie besonders 
viele Eier lege. Und dass sie besser mit Hitze, Trocken-
heit und sterilen Gärten zurechtkomme, im Gegensatz 
zu anderen Schneckenarten, die somit seltener wer-
den. Außerdem verschwinden auch ihre Fressfeinde: 
sie wird, solange sie klein ist, von Vögeln, Igeln, Spitz-
mäusen und Kröten gefressen und denen kommen die 
Lebensräume abhanden. Dort, wo wir Laubhaufen ab-
tragen, Wildhecken durch Lorbeer ersetzen und statt 
wuchernder Wiesen braven Rasen kultivieren, vergeht 
jedem Tier der Appetit - außer der Nacktschnecke. 

Was also sehen wir, wenn wir einer rotbraunen 
Nacktschnecke begegnen?

Mit anderen Worten: Die braunrote Nacktschnecke ist 
die Schnecke, die wir verdient haben. Die Natur hat sie 
geschickt, um die Ausbreitung menschlicher Schotter-
gärten einzudämmen.  

Eines der großen Themen des „Klimabündnis Öster-
reich“ ist neben Klimaschutz auch der Schutz von Bo-
den und der Artenvielfalt.
Der Bericht rund um die Schnecke ist ein kleines, aber 
sehr eindrucksvolles Beispiel dafür, wie wir durch un-
ser Verhalten Tag für Tag unseren Lebensraum verän-
dern und mit den Folgen dann hadern. Es gäbe noch 
unzählige Beispiele dafür, wie z.B. unser Umgang mit 
Pestiziden, Konsum und der Mobilität.
Wir haben die Welt, die wir verdienen. Mit jeder um-
weltfreundlichen Entscheidung schützen und erhalten 
wir unseren Lebensraum!

Test von bienenfreundlichen Pflanzen 
Global 2000 untersuchte Pflanzen die entweder sicht-
bar mit einem Label als „bienenfreundlich“ oder „in-
sektenfreundlich“ gekennzeichnet waren, von Ver-
käuferInnen als Bienenweiden empfohlen wurden, 
oder allgemein als attraktiv für Bienen bekannt sind. 
Insgesamt wurden 20 Pflanzen in Österreich und 15 in 
Deutschland eingekauft und durch ein akkreditiertes 
Labor auf Pestizidrückstände untersucht. 40% davon 
waren mit hoch-bienengiftigen Pestiziden belastet.
Achten Sie daher beim Kauf von Pflanzen auf das 
EU-Biosiegel (keine chem.-synth. Pestizide) oder zie-
hen sie ihre Pflanzen selbst.

Mehr dazu unter:
https://www.global2000.at/publikationen/bienen-
freundliche-pflanzen-im-test

Wir sind Klimabündnisgemeinde - auch Ihre Beiträge 
zum Tehma sind willkommen und erwünscht!

Ihr Team der Grünen Kreuzstetten

„Im Prinzip ist sie ein Spiegel unseres 
Lebensstils. Wir machen Tabula rasa, wo 
immer es geht, und dann sind wir beleidigt, 

wenn die Natur reagiert“, 
sagt der Schneckenforscher. 
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Das Schuljahr 2020/21 ganz im Zeichen 
von Corona
Vor einem Jahr im März 2020 – Lockdown – eine Pan-
demie! Die Hoffnung, nach den Osterferien bzw. im 
Herbst ist alles wieder, wie wir es kennen! Nein, doch 
nicht, leider! Covid-19 begleitete uns auch durch dieses 
nächste Schuljahr 2020/21.   
Unsere ganze Aufmerksamkeit wurde immer wieder 
auf die Maßnahmen zur Gesunderhaltung wie Mund-
Nasen-Schutz, Desinfektion, Haushaltsgemeinschaf-
ten einhalten und Distance-Learning mit Betreuung 
oder Präsenzunterricht gelenkt. 
Zusätzlich zu Mail und Co war Schoolfox ein ständiger 
Kommunikationsbegleiter zur zuverlässigen und auch 
sehr kurzfristigen Informationsweitergabe an alle El-
tern der Volksschule. 
Immer wieder war Unsicherheit gegeben und es stell-
ten sich unzählige Fragen, wie z.B.:  Wie wird das Un-
terrichtsgeschehen zu gestalten bzw. zu organisieren 
sein? Sämtliche Planungen wurden für einen Unter-
richt je Woche so punktgenau, wie auch flexibel mit 
den Lernmaterialien geplant und bei Notwendigkeit 
den Schulkindern am Montag für die gesamte Schul-
woche bereitgestellt. Bei Bedarf erhielt jedes Kind sein 
gut zusammengestelltes und verständliches Lernpro-
gramm mit der notwendigen Information und dem 
nachfolgenden Feedback zur Bearbeitung. Neu waren 
dabei die Padlets!
Diese digitalen Pinnwände mit Aufgaben wurden er-
stellt, um je nach Interesse oder Möglichkeiten als Zu-
satzangebot oder Vertiefungsangebot zum Lernstoff 
von den Schulkindern genutzt zu werden.  

Der Zusammenhalt und die Zusammenarbeit von El-
tern und SchülerInnen mit der Schule, dem Team der 
Volksschule Kreuzstetten, wurden durch Corona ge-
fordert, aber auch gestärkt. Das Vertrauen beiderseits 
war notwendig und konnte positiv in diesem doch an-
deren Schuljahr erfahren werden. 
Wir versuchten gemeinsam das Beste aus dieser 

schwierigen Situation zu machen.

Danke – den Eltern, Schulkindern, den Lehrkräften – 
einfach Allen, die die wichtigen Gesundheitsmaßnah-
men mit Gelassenheit, Ausdauer und Geduld mitge-
tragen haben!

Seit dem 26. April 2021 findet wieder Unterricht für 
alle Klassen im Präsenzunterricht statt. Der ist für alle 
fein, da bis Schulschluss die Zeit optimal genützt wer-
den kann.
Der Lernstoff wird intensiv erarbeitet und vertieft. 
Doch zum Schluss des Schuljahres 2020/21 finden auch 
noch einige abwechslungsreiche und interessante Ak-
tivitäten für alle Schulkinder statt.

Individuelle Achtsamkeit wird weiterhin unser Beglei-
ter sein müssen, damit Unterricht in Gesundheit und 
vollem Umfang im Schulhaus angeboten werden kann.
          
Ein herzliches Danke - allen, die das erfolgreiche Ler-
nen und gemeinsame positive Arbeiten an der Volks-
schule Kreuzstetten ermöglichen und unterstützen!

Einen guten und schönen Sommer 2021  
            wünscht                                                           

       VD OSRin Silvia Heinisch  

Informationen und Neuigkeiten von der Volksschule 
Kreuzstetten finden Sie auf der Homepage: 
volksschule.kreuzstetten.at

Gerne stehe ich an der Volksschule Kreuzstetten bei 
Fragen oder Anliegen persönlich zur Verfügung! Ich 
ersuche um Ihre Terminvereinbarung per Telefon, ei-
ner Mitteilung im Briefkasten bzw. per Mail an:
vs.kreuzstetten@noeschule.at
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Neues Auto für Essen auf Räder
Wir haben Anfang April unser 17 Jahre altes Auto für 
Essen auf Räder in ein Jüngeres eingetauscht. Das Alte 
hat uns jahrelang gute Dienste geleistet, wir hoffen das 
neue hält genauso gut. Ich möchte mich auch für die 
Unterstützung der NÖ Versicherung Team Robl aus 
Wolkersdorf bedanken.

Wer Essen auf Rädern benötigt, wir liefern für Mitglie-
der. Unsere Essenfahrer bringen zuverlässig jeden Tag 
die Mahlzeiten. Bitte sich bei Frau Flandorfer Steffanie 
melden. Sie ist unter der Nummer 0677 63400255 zu 
erreichen.

Wir haben auch Krankenbetten, die wir an Mitglieder 
kostenlos verleihen.
Der Mitgliedsbeitrag beträgt EURO 6.-/Person und 
Jahr   für Ehepaare 9.- Euro. Wer den Verein unterstüt-
zen will bitte bei Frau Flandorfer melden, oder auf das 
Konto AT68 3250 1000 3110 3575 diesen Betrag einzah-
len.

Wir testen Kreuzstetten
Johannes Freudhofmaier hat rasch und unbürokratisch 
die Aktion – Wir testen Kreuzstetten – organisiert. 
Ohne Ihn hätten wir keine so komfortable Lösung sich 
Donnerstag und Sonntag in unserer Gemeinde Kreuz-
stetten testen zu lassen.
Wir der Sozialhilfeverein, die Rettungsstelle Kreuz-
stetten, die Pfarre Kreuzstetten und viele Freiwillige, 
haben sich rasch bereiterklärt zu helfen, damit die-
se Aktion ein voller Erfolg ist. Ich möchte mich recht 
herzlich bei allen Mitwirkenden für ihren Einsatz 
bedanken. Wer Zeit hat bei den Testungen zu helfen, 
kann sich bei Johannes Freudhofmaier melden.

Obmann Franz Strobl
Sozialhilfeverein Kreuzstetten

Verein für Sozialhilfe Kreuzstetten und Umgebung
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Liebe Kreuzstetter/innen!
Liebe Pfarrgemeinden!

Liebe Kreuzste� er/innen!
Liebe Pfarrgemeinden!
Jetz t wo wir in den Sommer hinein gehen, dürfen wir 
mit Hoff nung in die Zukunft schauen, aber auch man-
ches aus der Vergangenheit Revue passieren lassen.
Am Palmsonntag sind wir mit den Gott esdiensten in 
Niederkreuzstett en wieder ins Freie übersiedelt. Das 
gibt vielen doch das Empfi nden von höherer Sicher-
heit. Auch wenn – und das ist ja sichtbar – der Got-
tesdienstbesuch spürbar zurückgegangen ist, so waren 
wir in der glücklichen Lage, doch immer wieder mit 
einer schönen Zahl an Gläubigen, die Messe zu feiern. 
Manchmal war es schon kalt und vor allem windig, 
dass die Sehnsucht nach einem geschütz ten Raum auf-
gekommen ist. Wenn auch das Feiern draußen schön 
und würdevoll war, freue ich mich doch wieder auf 
eine volle Kirche mit Orgel und Gesang (wann, werden 
wir ja sehen).
Ein großer Dank gilt hierbei allen, die das „Mehr“, 
das für die „Feldmessen“ zu tun ist, gerne mitt ragen. 
Das sind Organistin, die Bänkesteller, die für Blumen-
schmuck sorgen, für Rasenmäher-Reparaturen und so 
manche verborgene Hilfestellung.
In den anderen Kirchen unseres Pfarrverbandes gab es 
kein Platz problem bzw. ein Anmeldesystem, das zwar 
gut funktionierte, oft auch deshalb, weil manche nicht 
kamen, weil sie meinten „es ist eh kein Platz “ oder es 
als zu mühsam empfanden.
So hoff e ich, dass wir in eine „neue Normaltät“ kom-
men und jetz t auch wieder wert schätz en, was gefehlt 
hat oder unmöglich war. Vielleicht lässt sich so in vie-
len Schatt ierungen des Lebens diese hinnehmende 
Selbstverständlichkeit durchbrechen und durch Wert-
schätz ung und Dankbarkeit ersetz en. Mög‘ es nicht nur 
frommer Wunsch bleiben.

Baustelle - Oberkreuzstetten
In Oberkreuzstett en wird zurzeit von freiwilligen 
Helfern verputz t, um dann die Kirche auch außen in 
neuem Glanz erstrahlen lassen zu können. So wie das 
Finden von Helfern und die Arbeit nicht immer ein-
fach waren, so groß ist die Freude einem Abschluss 
entgegen zu gehen. Besonders Hildegard Mathias und 
Martin Mathias sei für Koordination und Bauaufsicht 
herzlich gedankt, aber auch vielen aus der Ortsge-

meinschaft, die mitgearbeitet haben. Für Eure weitere 
fi nanzielle Mithilfe sind wir weiter dankbar.

Baustelle - Niederkreuzstetten
In Niederkreuzstett en ist das Projekt Kirchenaußenre-
novierung mit Sanierung des Sandsteinsockels gestar-
tet. Mitt lerweile steht das Gerüst und es geht in luftige 
Höhen. Dachbleche, Sanierung an Verputz , Restauri-
erung Kreuz und Hahn, Wasserschutz , Färbelung, … 
werden als Arbeiten bis in den Herbst folgen. 
Wir wollen eine gute Erhaltung der Kirche als Ort un-
serer Begegnung und Ort an dem so viele auch immer 
wieder „zu Gott  kommen“ und Kraft schöpfen. Unsere 
Kirche ist wohl auch „Aushängeschild“ unserer Ge-
meinde. Darum haben wir uns zu dieser Größenord-
nung entschieden, da jede weitere Verzögerung eine 
Erhöhung der Kosten mit sich gebracht hätt e. Land 
und Bundesdenkmalamt haben je 10% der Gesamtkos-
ten zugeschossen, die Erzdiözese € 90.000.-, ein Drit-
tel der Restkosten. Als Ortschaft und Pfarrgemeinde 
müssen wir damit noch € 180.000.- aufb ringen. Das 
ist nicht einfach. Ich hoff e dennoch, dass wir es schaf-
fen. Im Sommer werden wir mit einer Haussammlung 
versuchen auch Sie zu erreichen und auch Wirtschaft-
streibende und Gemeinde um Hilfe bitt en. In unserem 
Schaukasten hängen Informationen und Spendenbaro-
meter zum Projekt.

Spendenkonto
Der IBAN unseres Spendenkontos lautet:
Kirchenrenovierung - AT18 2011 1201 7784 3907

Sich Hoff nung und Mut zu bewahren und den Humor 
nicht zu verlieren, sind wohl sehr wichtige Dinge in 
unserer Zeit. Mir gibt der Blick „nach oben“ Kraft und 
der Blick auf Sie, Inhalt für mein Wirken!
Beten Sie für unsere Gemeinden – wir beten immer 
auch für Sie, besonders unsere Älteren und Kranken. 

Euer/Ihr Pfarrer Helmut Scheer

Kirchenplatz  4, 2124 Niederkreuzstett en
Homepage: pfarrverband-kreuzstett en.at.
Telefon: 02263/814, Mobil: 0664/621 68 18

helmut.scheer@katholischekirche.at (Pfarrer)

Pfarrverband Kreuzstetten
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Einsätze
Nach einem ruhigen Jahr 2020 mit insgesamt nur 8 
Einsätz en zeigte sich heuer das erste Halbjahr deutlich 
ereignisreicher mit bereits 7 Einsätz en. Mit 3 Verkehrs-
unfällen, 2 Unwett er-/Sturmeinsätz en und 2 Bränden 
waren diese ungewöhnlich abwechslungsreich. 

Besonders hervorgestochen ist der Brandeinsatz  in 
Streifi ng am 17.04.2021. Ein Nebengebäude hatt e zu 
brennen begonnen und stand bald in Vollbrand. Die 
Rauchsäule war von den meisten Nachbarorten zu se-
hen. Zum Glück waren jedoch keine Personen gefähr-
det. Insgesamt rückten 5 Feuerwehren mit 77 Mann 
aus, um den Brand zu löschen. Mehr als 20 Mal muss-
ten Atemschutz trupps in das Gebäude vordringen, um 
Flammen und Glutnester zu löschen. 

Wahl
Alle 5 Jahre werden der Kommandant der Feuerwehr 
und sein Stellvertreter gewählt. Diese Wahlen sind klar 
gesetz lich geregelt und werden unter entsprechenden 
demokratischen Standards durch den Bürgermeister 
durchgeführt. Trotz  pandemiebedingter Hygieneauf-
lagen und Sicherheitsvorkehrungen gaben ca. 2/3 der 
wahlberechtigten Mitglieder ihre Stimme ab und be-
stätigten die bisherigen Amtsträger Harald Berger und 
Thomas Toifl  in ihren Ämtern.

Corona
Die Corona-Pandemie bestimmte auch in diesem Halb-
jahr fast alle Bereiche der Feuerwehr. Nach wie vor wa-
ren/sind uns viele Tätigkeiten untersagt. Der sinnvolle 
Hintergrund ist, einen Cluster in der Feuerwehr un-
bedingt zu vermeiden, damit immer ein großer Anteil 
unserer Mitglieder einsatz bereit ist. Denn gerade in 
schwierigen Zeiten ist unsere ständige Einsatz bereit-
schaft unsere allerhöchste Priorität! Aber nicht nur in 
Akutsituationen sind wir zur Stelle. Einige unserer 

Mitglieder unterstütz ten die Corona-Massentestun-
gen, die in Niederösterreich durchgeführt wurden.

Um auf die Situation der Feuerwehren hinzuweisen, 
haben einige Feuerwehren an der sogenannten Blue-
lightfi restation-Challenge mitgemacht. Den Beitrag 
unserer Feuerwehr fi nden Sie auf Youtube unter htt -
ps://youtu.be/NVB2xTl4EY4.
Natürlich spürten wir den Ausfall unserer Veranstal-
tungen wie den FF-Heurigen oder den FF-Ball. Diese 
sind notwendig, um unsere laufenden Kosten z.B. für 
Fahrzeuge und Ausrüstung zu decken. Dankenswer-
terweise standen Sie, liebe GemeindebürgerInnen, uns 
in dieser Zeit mit erhöhter Spendenbereitschaft solida-
risch zur Seite und zusätz lich gab es eine kleine Hilfe 
durch den NPO-Fonds des Bundes. Dies erlaubte uns 
bislang, ohne größere fi nanzielle Schäden durch diese 
Zeiten zu kommen. Ein herzliches Dankeschön dafür!

Derzeit scheint sich die Situation zu verbessern. Wir 
hoff en inständig, dass besonders durch die voran-
schreitende Impfung dies ein dauerhafter Zustand 
wird und auch wir in der zweiten Jahreshälfte zu mehr 
Normalität in der Feuerwehr zurückkehren können.
Viele schöne Traditionen haben unter der Pandemie 
gelitt en. Eine, die wir in sehr kleinem Rahmen trotz -
dem versucht haben am Leben zu erhalten, war das 
Maibaum-Aufstellen. In letz ter Zeit hörten wir manch-
mal die Frage, wieso dieses Jahr nur noch ein Baum 
aufgestellt wurde und warum nur noch Schilder für 
Feuerwehrmitglieder auf dem Baum hängen und nicht 
für andere geschätz te GemeindebürgerInnen. Das ist 
leicht erklärt: Wir haben schon seit Jahren nur einen 
Baum aufgestellt und traditionell waren am Maibaum 
der Feuerwehr immer nur Tafeln für Feuerwehrmit-
glieder! Der zweite Baum mit den Tafeln für geschätz -
te GemeindebürgerInnen war immer von der Dorfj u-
gend. Die Dorfj ugend hat jedoch in diesem Jahr keinen 
Baum aufgestellt. Daher gibt es nur einen Baum und 
dieser hat wie immer nur Tafeln für Feuerwehrmitglie-
der. Wir wollen hier jedoch explizit festhalten, dass wir 
selbstverständlich die Personen, die sonst Tafeln am 
Jugendbaum haben, überaus wertschätz en und sehr 
gut und konstruktiv mit ihnen zusammenarbeiten!

Für	das	Kommando
LM	Andreas	Zugaj
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Gemeinsam schaffen wir Naturvielfalt
Biodiversität ist in den letzten Jahren ein vielbeachte-
tes Thema in der Gesellschaft geworden. Man versteht 
darunter die Vielfalt von Pflanzenarten und -sorten, 
Tierarten und -rassen als auch die Vielfältigkeit von 
Lebensräumen. Diese breite Vielfältigkeit zu schützen, 
erhalten und auszubauen ist in unser aller Interesse. 
Die Land-  und Forstwirtschaft hat viele Funktionen 
zu erfüllen – die Produktion von Lebensmittel, Futter-
mittel und Rohstoffen wie etwa Holz – aber auch die 
Gestaltung von Lebensräumen.

Neben dieser Verantwortung für die Versorgung einer 
steigenden Gesellschaft werden seit vielen Jahren hohe 
Anstrengung in den Erhalt und der Verbesserung der 
Biodiversität gelegt.

Was im Großen funktioniert, funktioniert 
auch im Kleinen
Zum Schutz und Erhalt der Biodiversität kann jeder 
einzelne von uns seinen Beitrag dazu leisten. Gerade 
auf öffentlichen Grünflächen und im Hausgarten gibt 
es viele Möglichkeiten die Vielfalt an Arten und Le-
bensräumen zu unterstützen. Hier findest du einige 
Tipps für mehr Artenvielfalt im Hausgarten

•	 Jetzt eine Blumensamenmischung auf einem 
sonnigen Teil des Gartens aussäen und aufblühen 
lassen. Die Blumenwiese sollte höchstens einmal 
im Jahr gemäht werden.

•	 Insekten lieben einen „ungepflegten“ Garten. Gib 

ihnen einen kleinen Raum im Garten, wo sich die 
Natur entfalten darf.

•	 Bau dir ein Insektenhotel für einen Garten. Viele 
Insekten wie etwa Wildbienen werden darin Nis-
ten, Überwintern oder Brüten.

•	 Im Herbst, lass einen Laubhaufen im Garten lie-
gen. Dieser ist ein tolles Winterquartier für viele 
tierische Bewohner.

•	 Lass Brennnesseln stehen. Viele Schmetterlingsar-
ten benötigen sie um zu überleben.

Mehr Informationen dazu
Die Initiativen 
Natur im Garten naturimgarten.at und Wir für Bienen-
wir-fuer-bienen.at haben viele Angebote, Informatio-
nen und Wissenswertes rund um das Thema Biodiver-
sität im eigenen Hausgarten. Auch auf den Seite der 
Landwirtschaftskammer Niederösterreich .noe.lko.at 
und verlassdidrauf.at gibt’s Informationen rund um 
die Biodiversität in der Land- und Forstwirtschaft.

Im Rahmen der Aktion „Blühendes Niederösterreich“ 
www.bluehendesnoe.at wird heuer für Gemeinden 
erstmalig ein Sonderpreis ausgeschrieben, mit dem 
das interessanteste Biodiversitätsprojekt gekürt wer-
den soll.

Biodiversität ist ein Thema das uns alle betrifft 
und das wir alle mitgestalten können.
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EVN Wasser liefert flächendeckend Trinkwasser  
in Quellwasserqualität und mit idealem Härtegrad  
in das gesamte Weinviertel und in den Bezirk Tulln.

Dank unserer Naturfilteranlagen und Quellen mit 
weichem Wasser konnten wir die Wasserhärte  
von zuvor 30° dH auf 10 bis 14° dH reduzieren.

Wir investieren in den nächsten Jahren weiter in  
die Errichtung einer neuen Naturfilteranlage in 
Bisamberg sowie in Leitungsverstärkungen und 
Drucksteigerungsanlagen. Dadurch können wir 
auch bei steigendem Wasserbedarf die gewohnte 
Wasserqualität garantieren.

Tipp: Die Wasserwerte Ihres Wohnorts  
finden Sie auf www.evn.at/wasser

SERSAWVVVV RFÜ

EVN_Wasser_210x148 Weinviertel_BTulln_2503.indd   1 25.03.21   15:24
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Milchhof Lang versorgt das Weinviertel mit 
Schulmilch
Familie Lang ist im südlichen Weinviertel, ca. 15 km 
nördlich von Wien, in Pillichsdorf zuhause. Seit mehr 
als zwei Jahrzehnten betreibt die Familie einen Milch-
viehbetrieb mit Direktvermarktung. Die 35 Milchkü-
he werden mit dem Futt er, das auf etwa 52 ha land-
wirtschaftlicher Nutz fl äche erzeugt wird, gefütt ert. 
Alexander Lang: „Die Milch unserer Milchkühe wird 
zu 2/3 auf unserem Hof verarbeitet und in Form von 
Schulmilch direktvermarktet. Seit 1999 beliefern wir 
rund 100 Schulen und Bauernläden sowie Eissalons im 
gesamten Weinviertel und in Wien.“ 

Das reichhaltige Sortiment besteht aus Schulmilch, 
Kakao, Vanillemilch, Erdbeermilch, aber auch Na-
tur-Joghurt und Joghurtdrinks sowie Bauerntopfen. 
Außerdem wird auch Milch in der traditionellen 1-Li-
ter Glasfl asche ab-Hof angeboten. Nicole Lang: „Gerne 
zeigen wir unseren Milchhof auch her. Jährlich kom-
men mehr als 900 Kinder über „Schule am Bauernhof“ 
zu uns und erleben den Milchhof live.“ 

Was ist Schulmilch? 
Geförderte Schulmilch und Schulmilchprodukte sind 
Milchprodukte, deren Kriterien im Einvernehmen mit 

dem Gesundheitsministerium im 
Rahmen des EU-Schulprogrammes/
Milch festgelegt wurden und von re-
gionalen, zugelassenen bäuerlichen 
Lieferanten aufgrund von Bestellun-
gen regelmäßig an Kindergärten und 
Schulen geliefert werden.

• aus der Region

• direkt vom zugelassenen Schulmilchbauern

• zuckerreduziert (2020/2021: max. 4,5 %, ab 2022/23: 
max. 3,5 % zugesetz ter Zucker)

• frei von Salz, Süßungsmitt eln und Geschmacks-
verstärkern 

• nicht im Supermarkt erhältlich

• pasteurisiert

• aus gentechnikfreier Fütt erung

• einfach köstlich

Wussten Sie, dass …

• in Österreich über 2.400 Kindergärten und Schu-
len täglich mit frischen Milchprodukten aus der 
Region von geschulten und von der Lebensmit-
telaufsicht anerkannten Milchbauern beliefert 
werden?

• die EU das Schulprogramm/ Milch fi nanziell 
unterstütz t?

• die Sensibilisierung der Kinder für gesunde 
Ernährung und die Kenntnisse über die Herkunft 
regionaler Lebensmitt el Ziele des EU-Schulpro-
grammes sind?

• spannende Unterrichtsmaterialien im Rahmen 
des EU-Schulprogrammes zur Verfügung gestellt 
werden?

Interessierte Eltern, Lehrkräfte und 
Schulerhalter können sich direkt bei 
Familie Lang, auf Facebook oder auf 
der AMA-Homepage (QR-Code) in-
formieren.

Kontakt: Mühlgasse 3, 22 11 Pillichs-
dorf, 0676/6 357662  milch.lang@utanet.at
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Tageseltern-Ausbildung startet:  
Spielend Geld verdienen

Im Herbst starten zwei geförderte Ausbildungs-
kurse zur/zum (Mobilen) Tagesmutter bzw. Ta-
gesvater. Anmeldungen für die Kurse in St. Pölten 
und Mödling sind bereits möglich.

Freie Zeiteinteilung, Zuhause arbeiten, Beruf und 
Familie/Freizeit vereinbaren: Mit diesen Benefits 
überzeugt die Tageseltern-Tätigkeit. Um Kinder best-
möglich in die Welt zu begleiten, bietet das Hilfswerk 
Niederösterreich eine qualitativ hochwertige Tages-
eltern-Ausbildung. „Unsere rund 360 Tagesmütter 
und Tagesväter sind eine wichtige Unterstützung im 
Familienalltag, denn sie leisten einen bedeutenden 
Beitrag zur Vereinbarkeit von Beruf und Familie“, un-
terstreicht LAbg. Michaela Hinterholzer, Präsidentin 
des Hilfswerk Niederösterreich. „Und um bestmög-
lich für diesen Beruf vorbereitet zu sein, bieten wir 
Interessierten ein umfassendes Ausbildungspaket. 
So können potentielle Tagesmütter und Tagesväter 
‚spielend Geld verdienen‘“, so Hinterholzer weiter.

„Die rund 6-monatige Ausbildung zur (Mobilen) 
Tagesmutter oder zum (Mobilen) Tagesvater ist für 

viele Personen – auch für Quereinsteiger – häufig der 
erste Schritt in die Selbständigkeit. Wir unterstützen 
dabei von Anfang an“, bekräftigt Katharina Rokvić, 
Geschäftsbereichsleiterin der Hilfswerk Familien- 
und Beratungszentren.  Beim Lehrgang werden 
künftige Tageseltern mit pädagogischen, entwick-
lungspsychologischen und organisatorischen Inhal-
ten für ihre Tätigkeit vorbereitet. „Der Mix aus The-
orie und Praxis sowie das laufende Coaching durch 
unsere Expertinnen wird von den Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern sehr geschätzt“, erklärt Rokvić. 
Die nächsten Ausbildungen starten im Herbst in St. 
Pölten (10. September) und Mödling (5. Oktober), 
Anmeldungen sind bereits möglich. Für die Kurse 
trägt das Hilfswerk Niederösterreich den Großteil 
der Ausbildungskosten für die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer, die anschließend eine Kooperation mit 
dem Hilfswerk eingehen. 

Nähere Informationen zur Kinderbetreuung durch 
Tageseltern und zur Tageseltern-Ausbildung gibt es 
unter 05 9249 oder infotageseltern.noe.hilfswerk.at. 

Rückfragen: Hilfswerk NÖ, Presse & Kommunikation, 
Tel. 05 9249-30140, presse@noe.hilfswerk.at
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SPIELEND 
GELD VERDIENEN

Voraussetzungen für Ihren neuen 
Job zuhause: Geduld, Lachen, 
Einfühlungsvermögen 

Tagesmutter oder Tagesvater werden

Quereinsteiger/in herzlich willkommen

infotageseltern.noe.hilfswerk.at

Neue
AusbildungHerbst 2021 
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Willkommen in unserer Praxis 
für Bioresonanz, Energiearbeit und Massage

Sie wünschen sich
Mehr Kraft im Alltag - mehr Freude im Leben – mehr Ruhe und Entspannung

DANN KOMMEN SIE ZU UNS

Wir begleiten Sie kompetent und 
lösungsorientiert auf Ihrem persönlichen 
Weg zu mehr Lebensfreude, Gesundheit 

und Wohlbefinden.
Regina Steininger                                                      Ing. Hubert Hradil

BIORESONANZ - MENTALTRAINING – MASSAGEN
UNSERE GANZHEITLICHEN METHODEN UMFASSEN KÖRPER, GEIST U. SEELE

                                            
Der Weg zu mehr Gesundheit      

Sie wollen sich gesund und glücklich 
fühlen, mit dem Leben im Einklang sein? 
Dann kommen Sie zu mir.

BIORESONANZ - Wellen die bewegen 
Hilfe bei Allergien, Migräne, Haut- und 
Darmproblemen, bei chron. Beschwer-
den, Übergewicht, Raucherentwöhnung.
Ergänzt durch Akupunktur ohne Nadeln, 
Mentaltraining, Visualisierungstechniken, 
Glaubenssatzveränderung, Persönlich-
keitsentwicklung, ganz individuell auf 
Sie abgestimmt.

Mit sanftem Druck zur Entspannung
Sie wollen Ihre Verspannungen, Rücken-
und Kreuzschmerzen los werden?
Dann kommen Sie zu mir.

MASSAGE - löst Rückenbeschwerden
Ich biete klassische Massagen, Lymph-
drainage, Fuß/Handzonenmassage, APM,
Schröpfen, Craniosacral u.v.m. an. Daraus 
stelle ich das für Ihre Beschwerden 
optimale Massageprogramm zusammen
und verhelfe Ihnen so zu Entspannung 
und Wohlbefinden. Lassen Sie den 
Alltag hinter sich.

                    
BEI UNS SIND SIE RICHTIG - RUFEN SIE UNS AN - WIR FREUEN UNS AUF SIE

Sie finden uns in der Ordination DR. ARPAD POCK, Bahnstraße 21, 2124 Niederkreuzstetten

REGINA STEININGER                                                                                                 ING. HUBERT HRADIL                 
mobil 0664 432 93 24                                                                 mobil 0699 1 089 089 9
Mail r.steininger@lex-vitae.at                                                                                      Mail  massage@hradil.at    
http www.lex-vitae.at                                                                                                    http www.hradil.at

Energetische Methoden sind keine Behandlungen im schulmedizinischen Sinn, sondern eine sinnvolle Ergänzung.


